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Familie & Betrieb e.V.

- Beratungsdienst der KLB -

Die gemeinsame Antwort 

von Kirche und Staat

auf Höfe in Not
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Soziale Dienstleistungen für 

eine Gesellschaft im Wandel

• Motto von 

• Massiver Existenzdruck in der Landwirtschaft 

• Gehört zu den stressbelastetsten Berufen

• Enge Verflechtung von Familie und Betrieb
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MUCH, 1996
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Bäuerliche Familien brauchen 

die Solidarität der Kirche

• Sie sind unverzichtbar für die Zukunftsfähig-

keit unserer Gesellschaft.

Ø Nachhaltigkeitsprinzipien 

Ø Verantwortung für die Schöpfung

Ø Religiöse Orientierung

Sind in der bäuerlichen Identität traditionell fest 

verankert.
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Zunehmende Insolvenzen

• „… sowie die Ohnmacht 
nicht mehr handeln zu 

können, haben den 
leidenschaftlichen 

Familienunternehmer 
gebrochen, und er hat 

sein Leben beendet.“
Familie Merckle, 6.01.09
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Was bieten wir an?

Lebensweltorientierte Verknüpfung von

• Krisenintervention

• Allgemeine Sozialberatung 

• Schuldnerberatung

• Familienberatung

• Eheberatung – warum?
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Beratungsarbeit als gelebter 

Glaube (vgl. GS 1)

• seit 20 Jahren

• 2,1 HA –

Beraterstellen

• 3 Geschäfts-

stellen

- Neckarelz
- St.Ulrich

- Meßkirch

• 23 MA

• 9 Vorstand
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Auszug aus der Statistik 2008

• 220 Familien in Beratung, davon zur Hälfte 
Neuanfragen

• 108 Beratungen anderer Institutionen / Berater
ohne Kontakt mit der betroffenen Familie

• 355 Kooperationspartner
- 48 kirchliche (z.B. EFL-Beratung, Caritas)             
- 119 staatliche (z.B. Landwirtschaftsämter, LSV)
- 188 private (z.B. Bauernverband, Rechtsanwälte, 

Banken)
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Unsere Probleme: Der Druck steigt

• Zunahme der Krisenfälle

reduzierte Beratungskapazitäten

• Prävention z.B.

Ø Betriebsleiter – Ehepaar – Coaching

Ø Vorträge

Ø Schulungen (z.B. staatl. Beratern, Meisterkurse)

à nicht mehr leistbar
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Alleinstellungsmerkmal

• Nur die Kirchen 
sind in der Lage, 
diese Beratung 
anzubieten / zu 
tragen.
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Die Kirche an unserer Seite

• DANKE!


